
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuſtellung wöchentlich 175 Me. 
und monatlich ẽd Mk. mit Zuſtellung ins 
Saus woch⸗ ntlich 200 Mt. u. monanlich do vit. 
durch die Poft bezog. monati. in Polen s0d Mt. 

Ausland 1600 Mt. 
Die ꝰ?geſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 
Reklamen; die 4gefpoilene Ronparelegeite 
200 5. Eingeſandta im lotalen Teile 25Rt. 
für die Korpuẽzeile; für das Auslaud tommit 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — GSo⸗ 
Borare werden mur nach vorheriger Ver⸗ in⸗ 
barung gezahlt. Unvorlangt eingefandie Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahri. 
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Berbrettetſte deutſche Tagesgeituug iu Bolen 

Mittwoch, den 8. März 1922 

otuntatzlihhe KLeeresſtagen. 
Waährend der fusſprache über die Offi 

zierspragmatlk in der Seſmſihung vom 
28 Februar hielt der Abg. hartglhas eine 
Rede, die es verdient, hier wiedergegeben zu 
werden. hartglas fuhrte aus: 

Sohes Haus! Der Abgeordnete Skarbek prach 
davon, daß ein Offizierslorps auf neuen Grund⸗ 
lagen geſchaffen werden mafſe, daß man e nist 
guf der Grundlage des Kaſterweſens auſbren 
lonne, auf der ſich dat Offfzierslorps in Deufſch⸗ 
and ſlübte; man ſorne ea qauch nicht auf der 
Krundl⸗ge der Treue zur Vynafiie aufbauen, vie 
dies in Oeſterreich der Fall war, urd müfſſe 
deehalb ein Offhtzlerstorpa auf nationaler Baſis ſchaffen. 

Eigentlich hat Herr Skawbek eine nicht gevß 
genaue Bereichnung angzeaudt, da aegere Siſehe 
den Begriff natioxal ſeht oft in derſelbden Seben 
lung anwenben, wie fie in der fram en Serrce 
das Wort natien“ beſißt. Der Seeriff nen, 
nalꝰ entſpricht alſo bei uns dem Bezriff pol. 
nmiſche Staattichkeit,. derr Skarbe aber 
hatie nicht das gemeint; er hat vergefſen, daß e⸗ 
noch eine Grandiage gibt, auf der man heule ein 
ferslorps aufbauen kann und muß. Gr hat 

die ſtagt lich e Grundlage vergeſen, dean er un 
Linen Geranengangen noh niche über die viithen 
Sremen hinause umen um baies auſe 
Peſſen daß Polen jeht ein Siaai gewerden iſt, in 
*8 20 Prozent verfalederer a— 

erer Völkerſchaften vwehren, die au den 
Staat angeſo gen, an ihn gebunden uund fur immer 
mit ihm berbunben werden muͤſſen. 

Das Lächeln, mit dem Herr Skarbel obige 
Beheuptungen aufſtellte, machte auf mich deu Gin 
druck als danke es ihn, doß er durch Suctheung 

s Begriüffes der nationalen Grundlage Amerilo 
5 edt habe. In Wirklichleit aber iſt dieſca 
merlta ſchon vor über hundert Jahren emdecit 8I der Zeit, da die Repo ebniſchen 
dler ſich dem Falle uneiglen, entfiaud der n— 

geblich neue Gedanke, daß ein Siaal auf ſtreng 
voͤlliſcher Grundlage errichtet werden müſſe. Die 
ſen Gedanken hat Herr Starbet wieder aufgenom 
men; dieſer Gedanke gelangt auch durch den Wir— 

ſſerune santrag der Kommiſſion zu Art. 8 jur 
Zurs führung Die Idee des Nauonalfiaalis hat 
ſchon lanoſt Bamerou gemacht. In der Ge— 
genwart gibt es keinen einzigen 
Nationalſtaat mehre Segar drast— 
de ich, das allgemein als einheinlicher Nakionab⸗ 
ſtaat betrachtet vird — ig ſpreche miet von din 
frangöſifchin Kolomen, ſordern vom europätſchen 
Frarkreich — if kein Staat mit nur einem 
Volle. Wenn Frankreich den Schein eints Nalis- 
nalſtaates wahrt, ſo iſt dies nur dem Umſtaud n 
verdanken, daß es die Kelbiſche Bewegunt 
am Bretoniſchen Ufer mil der Hand des frau⸗— 

ſiſchen Genbdarmen unterbreckt; nur 
dem Umſiand, daß fich in den bretoniſchen Volls- ſchulen diefelben Sſenen abſpielen. die ſich ſeiner⸗ 
Zit in Wreſchen aðſpiellen. Nur beſtht das 
Zeltiſche voltenicht gengen diplemierie Jateti⸗ 
zenz und keine ausreichenden Ehuflüſſe, um dieſem 

orgehen ein weiteres FSho zu verlelhen 
ubanowiez: „Weshalb beleidigen Sie Fram- 

ich, indem Sie von Wrieſchen ſpreden ?“). vieſe 
Vorte werden auch Sie in berſelben Weife belei 
igen, denn Ihie Aſichten gehen nich derſeben 
hrunt; ſie werden jeden beleidigen, der gegen 

* Srwadſetß der Freiheit, der Vemoekralle und 
koſtee ſiimmung der Völker aufiriet (Elimme: 

Sas ſind Phraſen!“). Für mich ſind das keine 
Braſen und ich meine, daß es für jeden VPolen 

at vur in ſtaeilider, ſondern auch in vömcher 
ſicht keine Phraſen ſein dürfter, denn auf 

ieſen Gruündfäßen iſt die Wieder— 
geburt polen⸗ erfolgie Wenn wir das 
& Phraſe nennen, ſo beſeitigen wir 
Ge die ganze Graunbdlage, aufder 

er Volnifche Staat beſteyi unbauf 
S er ſith entwickeln ſoll. GStu: 

DSie Deſerteare haben Bolen widerzctorea!) 
Wir wiſſen uns 8* e 7 

orten, was das Offiſtersſorya in n als 
* Stagte eigentlich dardellen ſoll — in einem 

aale, der noch deau nicht eicheitlich vatlenal 
ſt. koll das e en 

leuten ſrin, die den Staate und de p ln chen 

e Kafte des im Staale herrſcherven Seldes 
ie die nur dea JIntcreſſen dieſes einen Volles 

Ic bin der Meinunsg, daß die Antwort in 
Slgate, einem nicht durhweg nalionalen 

Iice nue die eine ſein kann: Das Ofieis 
o 7 be, 

es zuſammenſezzen, die wãß 
eetsehe beſäͤhigt ſind und die ſowohl in keꝛug 

ie Morol als auch den ſiagilichen po niſchen 
inreichende Gewãhr bieten. 

hat ſich auch das Kriegs⸗ 
rium geſteltz die Heereblommiſſion jedoch 

Letriotisins eine 
—2 — 

taatagedanten ereeben ſind, oder aver ſen e 

bat hierein eine Breſche geſchlagen, indem ſie bie 
Verfſaſfrug reltadig her acht lleß. Herr 
Skerdel uud vech ihrn der letzte Vor⸗veoer be⸗ 
herptete, dan die Faſſayg des Art 3 es garg 
und gae nicht rerriudere, deß, wie Ferr Skterkel 

ſich sbrcie, ein Kalhenen⸗Vole oeder ein Ichen 
Bole polxiſcher Mrier werde. Suiſt dies ein 
ſehr ſpigfisdiges Doriſpiel. Ich möechte dech 
um Auftlarung bitten, welcher Rufhene und 
welcher Jede im Siure dieſes Saches als Pole 
angeſrhen werden wird? ge MRcceene, 
der ſein ruſſe⸗ſches Boletum aſribt (Elire 
auf der Rechten: „Derjenige, der 65 ⸗ 
ſchen Staatlichbelt eat aI, derſeniz⸗ Deutſche, 
der ſein deuſſchs B verlecgat, der jcice 
Weißruſſe, der ſtin wcihreANes uad dereccge 
7 der ſein jijhes Beien ziti? 8 

rinbaum: Air, Er den Jeben wird 
bie Taxfe netvecaz e!“). Des bbecet, daß 
nur diclenigen Beer des poliſchaa Sſaatcs, de 
gectet beden Nſchevan ſqe, eiſren 
Litarnar ober Jaden zu ſein, Ofere werden Dn 
ren. Das ik dir deulliche Rien urd die Uars 

Warſhan, 7. März. (Pat.) Um 7 Udr 
abends verſammrelte ſich aiedecuun der Geniorer⸗ 
konvent unter dem Verſitßz der Sejmwmarſchalls 
Drompezynſti. Alle Taluehmer gelaugten 
zar Ueberzengaug, daß ſtih nur eine auß er⸗ 
parlamentariſche Regterung bilden laſſe. 
Trowpezyaſſi ftellte die Zaudidatar von Plu 
cinſti aud von ſechs Wejewoden auf. Kein ein⸗ 
ziger erhielt jedoch dile Usterſtüßung der Parkeien. 
Herr Pluciuſti hatte telegrachiert, daß er nicht nach 
Warfſchau kommen bune, da er in Danzig zu 

ſtark beſchaftigt ſetr ——e——— — — — 4 

In Enbettaht deſſen wurde die Kan- 
oidaſur Ponikowſkis aufgeſtellt, für 
den ſich die meiſten Fzraktionen mit 
247 gegen138 8timmenerklärten. 
Die Deutſchen und Zuden machten ihr 
Verhältnis zu Pomkowſki vom Ergebnis 
einer Konferene abhängig, die ſie mit ihm 
abhalten wollen. Stulfii und Roffet 
ãuherten, daß ſie ihre Stimmen von der 
Erledigung der Wilnaer Angelegenheit durch 
Ponikowuſki abjängig nahen. Sejmmar⸗ 

denn die polniſche Staaberäſon des Abgeerdneten 

Er ſcheint vit Andnohmne der voch Sor⸗ 
taden folagenden Taoe taolich rũb 
Schriftleituno und Geſchzfiaft⸗ſe 

Vetrikaner Straße s6, Tel. 686 
Sel Betriebeftörung darch böbere Gewali 
Arbeltsnie der lesung oder Auaſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachliekerung der 
Zeltung oder Rückzahlung des Bezugsvreheß 

Eigene Vertretungen in: 
Aexandrow, Bialyſtotl, Cheim Kaliſch, Kolo 
Zonſtantynow. Liyno. Vabianice. Ry 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet. Wioctawe 

Zdunſta Wola, Zaiera uſw. 

5. Jabrgaug 

Denden des Seſetzes in ſeinem jetzigen Worilaut. 
Sehr ſpiffindig ſt dies in den WBortin verborgen. 
die der Abgesrbnete Skarbek gebrauchte. Es iſt 
* werden. daß ſich das Offizierslo pa aus 
cufen zuſanmenſ⸗e zen werde, die voll und cçan) 

die polaifche Staateraſon annehmen und ſich mli 
den polifiſchen Deſtrebungen des polniſchen Volles 
ſolirat ifch ertlären werden Dies ſtimmt. Die 
ſtae llichen Ialereſſen Polens ſtehen in einem ge⸗ 
wiſen mit den In ereſſen 
— —E oſtea, ſei es auch ſchen in den 
Stauce, daß der pelsiſche Siaat eine unerläßlich⸗ 

Su⸗g ber Exiftenz und der Entsſcklung des 
5 Belkes bildet. Wes wan aber unter 
dben Feren poelxiſche Staatsräſon“ 
verſtehen ſoll, das iſt ſchon eine ſchaierigere Sache, 

Dmeſti ſt nieht die polaiſch: Siaaterüſon für 
—2 A—— Daamyaſti, und die polniſche 
Slaateraen bdes Abwerdneten Daswxynſli iſt nlecht 
die pelaiſch· Staeas rä'on ſür die Ebgeerdn ken 
Smesſti und Luteslawſti: Welche polniſche 

— IV ——— — 

ſchall Trompczynſkinerklärte, daß er 

niſche Regleruag urierhandelt wit den ⸗ 
in der Frage eirer polaiſ⸗fin- 

iſchen militärkonperniign. ESſprachen 
ſich fuͤr die Loentien di fculſche bar terltche 
unbe eine lleine Rehehert hwedſſcher Vareien 
e. Angeſichta en beſteht die ——* 
daß rilemen die Zhuung der dea 
ſwiſchen Reichnnege ſrden vird. 

Auf aelcher Srundlage die fe Kounenlisn abee 
ſchlefſen verden foll, * 7 
Hereugſche Zeiſuag“ aus helſingf⸗rs: 

X ſel iah blos uit Voles, ſon⸗ 
dern leid aus mi Seitlhaud vd Sſtland 
Aſalefſa n ein Puaxkt, der beſenders far 
die iſce Aparzeeiei weilchtig iſt Es wird 
einen veäin deſenſiver, auſcheſlich gegen 
Aublanud gerichtcien der tragen 
veoren ſih verſfüchten ſel, Finnland darch 
einen Augriff auf Kuſßlaubd beizn 
ſpriagen, ſobald Finaland von 
Sſoerſetrußiand augegriffen wird. 
Finnlauad bgeen wird verchten, nurt 
daunn Reclaud den Zrieg zu erllären, wenn die 
ruſſtjchen Trappen ſchen bis in die dritte 

one Volens eingebrungen fich. Auch ir der 
des Blubrfſes das eee gewiffn Btabucg 

und VDewnreſecheit ſo verſchtedenear ſiger Elenvete 
wie Peobas und JFiuelerhs inwobetert, 

eſer Teil ſeiner Belxubg. Sexiel 
„iſt man in Facciaud beſtrebi, die Dauer des 

ſũr den Augenblick als notwendig erkaanten Ver⸗ 
leldirgeitlels moglſchſt eiczuſch racktu. Es ſel 
auffüuaf Jabraé abzeſchlohen werden, wir ja 
auch das ꝓela iſch⸗rufſiſche Bũnduis auf faͤuf Jehre 
lexiet. Sber ſchen nacd zech dahren ſollen die 
Verlragtichlieſanten dar Rebt der Ründigungz 
wit ſecsmonetiger Friſt erhalben. 

Calonders Estſcheidungen 
am 11. März. 

Berliu, 7. März. (PZat.) Die Vertreter der 

Um ein polniſch · finniſches Defenſivbündni⸗. 
He ſiu gers, 7. Märzʒ. (A. W) Die fin⸗erre Aaufftellung dec ſtrittigen Pankte angefertigt. 

weiei Auflöſunug des engliſchen Par⸗ 

dentſch⸗ polniſchen Wirtſchaftsverhaublungen haben 

Staadaraſen wird denn nun aber dle maßgebende 
— 

ſich nech einer Verſtändigung mit Poni- 
kowſki, mit dieſem ſofort nach dem Bel— 
vedere begeben werde, um ihn dem Staats- 
chef als Kandidaten für den Poſten des 
Miniſterprãſidenten vorzuſtellen. 

Die nächſte Sitzung des Seniorenkonvents 
fiadet am 8. Raͤrz auu 10 Uhr morgens ſtatt. 

Einſpruch der Entente gegen 
eiße Aunektion Wilnas. 

WMarſchau . Märez. (Pat) Am 
3. Märe um J Uhr mittags ſprachen im 
Außenminiſterium vor: der italieniſche Ge⸗ 
ſandte Tomaſſini, der tranezöfiſche de 
Panafieu und der engliſche SGeſandte Mac 
Miller, um im Namen ihrer Regierungen 
die polniſche Regierung vor einer Beſtäti— 
gung der direkten Annektion des Wilna- 
gebiets durch den Seim zu warnen, da 
dies den ungünſtigſten Ein druck hervor— 
rufen würde. Rußenminiſter Skirmunt nahm 
die Mittellung mit dem Bemerken entgegen, 
daß er ſie den zuſtändigen Stellen über-⸗ 
mitteln werde. 

Vräſtdeet Calonder begibt ſich für einige Tage 
unach Montrenx. Am 11. d. M. werden ihm 
die 15 unerled gten ſtrittigen Penkte vorgelegt 
werden. Praͤfdent Calonder wird an dleſem 
Taze ſeine Entſcheldung treffen. 

Die eungliſche Kabiueitskriſe 
beſeitigt? 

Lecudon, 7. März. (Pat) In den Wandel ⸗ 
gangen des Unterhaaſes wird verſichert, daß 
die Kabinettkriſe beſeitigt ſei, da ſich 
Lloyd George auf Zureden der Upioniſten 
bewegen ließ, auf ſeinem Poſten zu verblelben. 

laments. 
London, T. März. Mat.) Das Unter- 

haus hat mit 217 gegen 36 ſStimmen be— 
ſchloſſen, das engliſch⸗itiſche Parlament auf⸗- 
zulöſey. Die Neuwaählen ſollen ſpüteſtens 
binnen 3 Monaten nach der Annahme des 
Seſehzes über den engliſchiriſchen Vertrag 
erfolgen. Die Kammer hat das Seſetz über 
den engliſch⸗iriſchen Vertrag angenommen. 

Es hardelt ſich hierbei wohl um Auflsſung des 
warligen eusliſchen Parlaments bei dem auch 

ie numnehr freien Iren mitgewirkt hatten. Da 
Irlaud bagwiſchen eis ſelbraudiger Staat wit ege⸗ 
nem Parlament geworden iſt und die iriſchen Ab⸗ 
zeordneten des engliſchen Varlamenis dieſes berelis 
ʒerlaſſen haben. uegt für England die Notwendig⸗ 
keit einer Ausſchreibung von Neuwahlen vor. 

ſein, um ols Bedingung anerkannt zu werden, di 
es dem betreffenden Bürger geſtattet, polniſchet 
Offifier zu xerden? Wenn es ſich ſoſuſagen um 
eine gewiſſe Sicherung der polniſchen Armee han- 
delt, ſo werde ich ſchon nicht zu jenen Argumenten 
— von denen der Abgeordnete Liebermann 
prach und die im Grande genommen darauf 

hinauolauſen. Verehrte Herren, ſchreiben Sie im 
Geſetz ſo, in der Praxis abermachen 
Sie e anders, damit wan in der Welt 
nicht weiß, was ſie zu tun beabſichtigen. 

Ich aber werde das Giſeßz ſelbſt zur Haud 
netmen. Es gibt doch in dieſem Geſetz einen Ar⸗ 
tilel 34, der ausdrücklich beſagt. daß jeder Rang 
vom Mahſor aufwäris nur im Wege der Wahl durch 
de rergeſthzie Behörde wird beſeht werden önnen 
— dleſem Art. 34 iſt es gar nicht notwendig, 
Zefäte zu Art. 8 im machen, da das Offigierskon po 
wexigſtens vem Major ab, ſo wird zuſammengeſtelli 
verden Banen, wie dies die maßgebenden Fatlorer 
winſchen werden. Aber, meine Herren, ich möchlt 
die Zufmerkſamkeit des Sjm auf einen Umdfand 
lenlen, von dem der Sejm voliſtändig vergißt 
Das Offirierskorps iſt in der Tat das Herz un 
das Gehicn des Heeres, aber der Körper de— 
Heeres, das ſind bie niederen Char 
gen, die Maſſe; und hier, meine Herren, wa 
dieſe niederen Chargen anbelangt, fo werden hier 
leine Geſetze helfen; umer dieſen wird die 
polniſcẽe Armee 40 Prozent fremder Völ—⸗ 
ker hlen. Schon Napo'ſeon ſagte, diß der So dat 
ſchlecht ſei, der nicht die Heffaung babe, Offi⸗ 
zier zu werden; hier aber wird dieſe Hoff uug 
ganjen 40 Prozeut der polniſchen Armee entzogen 
und dadurch ihr Kampfeswert herabgemindert. Hexr 
Slarbel ſprach baron, daß der Kampfeswert . B. 
in der öoſerreichiſchen Armee durch den Grurbſatz 
der Treue zur Dynaſtie geſchwöcht wordey ſeiz es 
habe ſich erwieſen die Offigiere de Flacht er⸗ 
griffen. Ich / erinnere mich an die polniſche Vreſſe 
aus dem erſſen Kriegsjahre. Ich las ſowohl die 
vVees Vreſſe als auch die Preſſe Kongref polens. 

ie galkiſchen Zeitungen ſchrieben mit großen Set⸗ 
tern daß nienand Oeſie reich ſo tapfer verteldigt 
habe wie die polniſchen Offiziere, und es ſei eine 
Verleumdung, wenn geſchreehen werde, daß Oeffer⸗ 
reich von ſeinen po niſchen Offizieren auf die eine oder 
die andere Weiſe verraten werde. Die polniſche 
Preſſe Konsreßpolens dagegen ſchrieb daß die 
tapferſten Offigiere in der ruſſiſchen Armee die 
Polen waren (Abg BGrünbaum: „Auch das iſt 
— Staateraſon!“). Angeſichis deßen weiß 
ich nicht, ob die Preſſe in dieſen Ländern im erften 
Kriegs jabre die Unwahrheit geſchrieben hat, oder ob 
Hert Slarbek hente die Tatſochen entwas entftellt. 
Ich glaube j⸗edoch, daß es eme Tatlache iſt, daß die 
polniſch n Offizle e nicht nur in den beien Heeren, 
ſondern auch in der dritten Armee, det deut⸗ 
ſchen, fich durch Mannhafliakeit und vollſtändig 
zewiſſenbaſfte Ausubung ihrer O figierepflichten aus 
gereichnet haben. Der Umſtand a'ſo, daß dieſe 
Offiziere in volkiſcher Hinſicht weder zu den Deut 
ſchen, noch zu den Ruſſen gehören, hat der ge— 
wiſſenhaften Pflichterfüllung und 
bder Tapferkeit ganz und gar nicht 
geſchabet. 

Wir haben ſchon eine geweſſe Proxis eine ge⸗ 
wiſſe Erfahranug dirin, wie es um das Verbältuls 
der Heeresobrigkelt zu den polniſchen Offineren 
nichlpoluiſchen Vollsſums beſſellt iſt. Hier möch e 
ich nur einen cacalleriſtiſchen Fall a fürren, vm 
dem hohen Hauſe nicht zu viel Zeit uu rauben 
(Stimme: Sehr richtig!“). Im Jahre 1019 und 
1920 wurden die Aerate zum Heeredd erſt ein⸗ 
berufen. Man fragle damale den Ärt nicht danach, 
zu welchem Volkstum er ſich bekenne. Die 
Aerzie beſanden ſich im Felde, manche von dꝛ 
swiſtehung der polniſhen Arwee an bis zum Bol⸗ 
ſchewikeneinfall. Erſt dann be ann man ſich und 
beeann diejer igen A⸗rgte zu demo i iſieren, wenn ich 
wich ſo ausdrũcken darſß. de ſich im Jahre 10 8 
als Augehdö ige der jüdiſcher Natione, 
lirã t auscedeben haften. Sie wurder aber nech 
nicht nach Hauſe en laſſen; man zog ſie vie webr 
zur perſöniichen Pflichthilfsdienſt⸗ 
eiſtung heran. Nechder aber geſgah es, daß 
die auf Grund des Geſehes von der ve ſönl chen 
ppfl chtzilſsdienſilei ung eirb rvfe jen Aer e ent⸗ 
laſſen re den mußten, wäh ead die Mliörä zee der 
Reſerve erſt in ganz geſin zer Auzahl demooi iſiert 
wurden Jehzt frat in beiug ouf die Offi iere ja⸗ 
diſſser Nab onoliiät ein Umſchwunz ein, wie wir 
aſs din beheſenden Urkunden e ſcher. Solche 
Aerſle die infolae hee Zage'õ inleit ur jũdiſchen 
Nationalinãt ih s Offi ie s a s be aub und ⸗ur 
perſönlich · n Ifli taf die leiſt nz e anepo en 
worden waren, er dielten v och ihre Kapiere u d 
ihre Ve ifiation. deh ſie erhielten visß ich ih en 
Offi iers ana. denn nun ging es da u n,die e 

Der Yap⸗Vertrag genehmigt. 
Waſhington, 6. März. Der Senat hat 

den amerikaniſch⸗japaniſchen Vertrag uber die Inſel 
Mop genehmigt. 

erue dem Here june ha en und nan dildete dien 
jdiſche Na io a hat iür piemnen en dindernis 
Offiziere des poin ſhen Heeres v verden 

Echluß folgh 



3. — . 

Echwediſcker Autraa zur Völker⸗ 
burndstagung. 

Füur die Aufnahme Den ſchlande und Ungarus 
in den Bo kerbund. 

Gonf. 7 März. Die ſchwediſche Re— 
aterung hat. wie bier verlautet, bei dem am 
20. Mai mſammentreiſenden Völkerbunde 
eiren Vntrao deftellt. die außerhalb des Bondes 
ſte ber den Staaten wie Dentſchland und Un 
garn in den Volkerhund aufztmehmen. 

Litauiſche Eiſenbahn⸗Baupläne. 
a owa o, 7. März Das litauiſche Verlehremi⸗ 

nifterium hat einen Eiſenbabnbanplan 
aasgearbeilet, der neben der Verbindung dee Ha⸗ 
fena von RNolangen mit dem Hinterlande über 
Telſchi eine Amohl Lirien von lokoler Bedeutfun 
vorſiebt. Die geſamie Läͤnge der geplonten Strecken 
ſoll eiwna 400 Kilometer betrager. Mit dem 
Rau ein zejner Strecken wird bereita in dieſem 
Sommer begonnen werdan 

Die Adriabann. 
Deſgrad, 7 Mäcz. ECin ameritaniſchen 

Bankkonſortium hat der Ragierunrg ange⸗ 
boten, die Adriabahn und den Meerhafen 
au bauen, doch hat die Regierung noch nicht beige 
ſAmmt, da uu hohe Garantiie, Teand port und 
ftrate aliche Fragen in Betracht kommen. Es wunde 
em Spezialausſchuß gewählt, dem der Mi 
riferm aͤſtſent Paſice ſowie die Miniſter für Fi 
nanrzen, oInneree, Eilen abnen und Militdo ange⸗ 
hören, um in klrzeſter Zeit m einem Beſchluſſe 
zu tommen. 

Cokales. 
Sodz, den 8 Maͤnz 1928. 

22 an acuer 
Gegr. 1878. 

empfi 

Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch/ den 8. Maärz 1922 

Weingroßhandlunß 
Konuior: Hundegaſſe 104 

rote and weihe Bordeaux's bezw Burqunder, M— 9 
ihi ſein famtliche Suüdeine“ Rum, Arrac Coanac 

Nr. 55 

danz igſ 
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ſchwankuagen jeder Tarif in wenigean Mochen 
ſchon gaͤnſglich veraltet ſein könne. und dak es 
unmöglich ſei, die Frachtt rrife ſo elaſtiſch in mochen, 
daß der Gelbentwertung oder den ſteigenden 
Unkoſten ſofort ancepoß! werden könnten Er be⸗ 

g1 tonte, deß im Verbälinie zꝛum Auslande die pol 
niſchen Tarife durchweg niedriger wären und daß 
man mit Rückſicht ouf die Intereſſen der Indu⸗ 
ſtrie vnd auch der Berölleruna ſie nicht okn⸗ 
weite res ſchrankenſos in die Hohe leßen lönne 
Trotzdem koͤnne mon nict allein darauf boffen 
daß eine Beßerung der polniſchen Valnto auch in 
dieſer Hiaſicht einen Ansaleich in der Elſenahp 
wiriſchaft eintreten Uſſen kõ nte. Im Gegenſeil 
xũſie die Eiſerverwoltung Mittel und Wege vu 
fenden ſuchen um ihre Einnanmen zu erhöhen. 
Um das zu erreichen, ſoll danach geſtrebt werden, 
die vorbandenen Waggons beſſer ausunutzen und 
ſo eine Steioerung der Einnahmen obne Erhöhung 
der Tarife u erzielen. 

Die Lage in der Induſtrie Forde 
runaen der Arbeiter Wie hekannt, haben 
die Berufsoerbände der Texlilarbeiter neue For⸗ 
derunger geftellt. und zwar der Klaſſenverband 
(ſo daliftiſch 530 Proꝛ, der B rufsoerband 
„Proca 30 Proz. und die chritil che Demokra 
tie 40 Kroz. Der Klaſſenvroond hat gleichzeitig 
die ſ9ormierung und den Druck eines nexen 

Um ⸗»⸗ner neuen Preieſteaerunqg der 
e deremetel est ea rzuwirken wird das 
Eiler hadumen ſtexiuvm nebſt wer Peihe von aade⸗ 
ren Maßral wen die die Zufuhr oon Lebensmit 
teln nach den 3 ätd ten vnd Indftriezentran er 
le chiern ſolien vam 10 d Mubu zum 15. Tpril 
d. J eirse 2protentige Ermäßigurg dea Tauifa 
für den Tean⸗envo t nachflehenter Lebenamitiel in 

xewd nlichen Sendungen einfüren: Getreide in 
Zör narn. Erbſen und Bohnen, Kartoffeln. Mehl. 
Geüre, Miſch, friſches Fleiſch, Schmalz, Spech 
Sckneer, Ektalr Hermae und Kraut. Die Er 
maͤi jiaung betrifft den Troneport im Innern des 
Reichea. Außerdem hat das Minifterium angeord⸗ 
ne,, daß die Sendungen oben genannter Leberamit 
tel uum Traneport der 4. Ketegorie des Trava⸗ 

trages zwiſchen Arbeitern und Induftriellen ver⸗ 
larat. Auf der erten gemeit ſamen Kon'erenz 
Jehnten die Fabrikanten die Forderumgen der 
A keiter ah, indem ſie arauf hinwieſen, daß 
ſich die Konjunktur vur wenig gebeſſert habe. 
Die Vertreter der Beſuft ve hände hoben ihrer 
ſeins hervor, daß die Artikel des erſten Beoaris 
beder tend im Preiſe geftiegen ind Auch die 

die Vertreter der Arbeliter ihre Forderungen 
aufrecht erhielten. Jofolgedeſſen haben die Ar 
beiter in manchen Betxieben bereits die Arbeit 
nieder geleot. dio. 

Vorgeftern fand im Saale der Bezitks kommiſ⸗ 
fion der Bernfrverbände eipe Verſammlung dar 
Jobril⸗ ertan ſtatt, auf der Herr Kaluzynſki 

vertplavea angdenoamen werden ſollen, was dieſe 
Tiansvorta vor dem Mangel an Waagaens fichern gaanten Vericht erſtalleie. Reboer wies darauf wiro 

Das Tabalmonornol Dase belämpfte Ge⸗üIrbeite — 
eb über die Einfübruag des ——— — — tbeitn gogenomwen baden. Nad urer lam 

cam Poalen v de in der Finanzkommiiſion dis 
S jm in zweiter Seſung angeunommen. Nach dem 
dori mioaa getreenen Etimmenverhaͤlinis beftehi 
begrũndete Aue ſicht, daß es im Planum anch au⸗ 
zenon men werden wird. In Warſchanuer Boörſen 
jreiſea wird übrigena verfichert, die Regierung 
drãnqe deabalb ſo ſeh auf unbehingie Durchfuh⸗ 
rur a des Tobatmononpols im ganzen Siaaisgebiet, 
weil ee entweder dae Unterpfand einar Auslaudo 
Z leihe verden oder aber as ein auslaͤsdiſches 
Knnlortlum verpachtet merdin ſall 

Das Defizit der GSiſfen hahnena. Die 
„Reep“ overöffentlicht ein langeres Jnterview, 
das einer brer Vertreter mit dam Direk or der 
Gñũter arf · Abteilung im AEiſendahnminiſteriumn 
Koba'ew ki, aehabt hat. Geqenſtond der Uoler. 
re dung bilbete daa ouf erardenilich große Defhit, 
das die po'niſchen Giſenbahnen verurlacht haben 

ber die biaherigen Verhandluugen mit den Fa⸗ 

hin, daß die Fabrikanten die Forderun ien der 

geren belebten Ausſprache wurde beſchloſſen einen 
rückſicht!loſen Streik zu beg men falls die 
Jorderungen der Arbeiter nicht angenommen wer 

den ſollten. 
Die Verſammelten proteſtierten gleichzeitig ge⸗ 

die Bebälter mit Waſſer gefüllt, das aus der 
Krauerei von Anadt geſchöpit wird, da die Röhren 
und der Motor infolae der Fröͤſte zerſtört wurden. 
Bei der Inſtandſezung ſind 50 Arbeiter be⸗ 
ſchaͤftigt; die Koſten betragen annähernd 
50 Millionen Marlk. hip 

Dio Podrer Ahtotleva do memicean 
Joint Distribu ion Commi ree (er⸗ 
ein gies Amerikaniſches Verteununzekomuce)n, beſitzt 
wie ſte uas ſchreibt, nur wet Auseſchuͤße: den me⸗ 
diriniſchen ſowie den Tudſchutß für Kinderfürfarge. 
Im Lanfe der letzten vier Monate. deb vom Au⸗ 
genbhek dor Gründung dieſer Abteilug in Lod; 
an, wirden in 28 Städichen auf zem Gebiet des 
ehemali en Non areßpole ꝛ3 nachflevende Betraͤze als 
Unterſüpuncen für mediziniſche Arſtalten ſosie 
Kriegs vaiſ⸗näufer ve ſeilt: 53 965 500 Mark ir 
bar nund 81 000 000 Mark in natura, worel Lodj 
nau abigen Summen 28 000 000 Mark in var und 
17 000 000 Mark in natuſsa erhielt Der Aud⸗ 
ſchuß für Kinderfürſorge unterhält 653 Kriegs 
waſen. Leiter des mediziniſchen Ausfchuſſes iſt 
Dr. Sawuel Neumann, des Auaſchuſſes für Kinder 
ürſorga Dr. Panknen. Gellner. Der Wiederher⸗ 
ellunga uoſchuß ſowie der Flöchſlingsauſſchuß für 

das ehemalige Kongreßpolen befinden fich bisher 
noch in Waerſchau. 

Nach zwues Movaten wiedee evariffan. 
Lohntarifs ſo vie den Abſchluß eines Geſamtoer Die Kriminalpolicel verhafieie in der Spoceroma 

ſtrate den Joſef Laſota, der in der Nacht vom 
25 um 26 Dezember v. J das Fenfieraitter im 
Gefaͤngrie in der Tergawakraße darchſäot batte 
und entfloben wa Lalſota wurde nach dem 8Se 
fängnis zurückgebrachi. bip 

Dee h. b Le. Dim Oſcher Bialodwierſb(Ve 
trilauer 265) wurden ane der Wohaung varlchledene 
Gegenſtãnꝛe im Werte von 700 000 Mark ent 

zweite Korferenz ſührte zu keinem Ergebnis, da wendei — Dem Francloret Kafprowich wurden in 
dem nach Lodz fuͤhrenden Bah azuge 160 000 Mk. 
aus der Taſche geſtohlen. bip. 

Snendan. 
Uns ſind nachtehende Speudan zur Weiltergabe 

übermittelt worden, für die wir den im 
Namen der Bedachten herilichſt danken. 

Für die Rolga⸗Deutſchen: geſammelt 
durch Herrn Guſtavs Schedler: in der Schulgemeinde 
Januw 9632 M. Von Hulda Koch 1000 M., 
Johann Kurtz 3000 M., Feiedrich Kutzner 2000 M., 
Fried ich Scheler 2000 M, Intkeb Mergentbaler 
2060 M, Eduard Grulke 2000 M, Reinhold 
Scheler 2000 i., Artur Ditibrenner 2000 M. 
Ichann Korh ausx Bubn-Siotl Lo00 M. Cheifioph Poeringer 4000 M, Jehann Kätwir 1000 M., gen das Verbot der Spaziergänge der Häftlin 

auf den Geſãngniahsfen. bip. 
Ballegung deo Technikorſtreiks Geftern 

mifag fand im Mogiſtrat unter dem Vorſitz des 
Vräſibenten Riewſti eine Konferenz in Sachen dea 
Streites mu dem Verband der polniſchen Techni 
ker ftatt. Die Techniker waren durch die Ingenieure 
Groß und Duljon vertreten. Nach einer längeren 
Ausſprache wurde eire Verſtändigunz erziell und 
der Streit beigelegt. Morgen werden die Techniker 
die Arbeit wieder aufnehmen. bip. 

Tagung der Staroſten. Am 15. d. Mis. 
findet im Berat angaſaale der Lodzer Wojewodſchaft 

Se handelt ſich um die Summe vonp Bo6G!/, vil.sne Tagung der Sitaroßen der hieſigen Wojewod⸗ 
liarden im Jahr. Der Direltor führte daa Defiit 
in erfter Ligie auf die ſtändig wachſenden Un“ 
doſten fur Materialen, Gehälter uſw. zurück und 
deionie, daß angeſichts der außeroꝛ dentlichen Preis⸗ 

Ein Jahr Amerika. 
2oman von firtur Zapp 

(. Sorijedanv Machdruck verboten). 

bip 
Vom Pozuanſkiſchen Krauktuhaus. 

In einigen Tagen wird das Krankenhaus teilweiſe 
in Betrleb geſetzt werden. Gegerwärtig werden 

ſchaft ſtatt 

lachenden blouen Rugen und den blendend weißen 
Zahnen wieder dem Kabinengenoſſen zu: „Heffe, 
daß es an Malterial für einen intereſſanten Fiiri 
an Bord nicht fehlen wird?. 

Ein Schalten ſenkte ſich auf das Geſicht des 
Studenten. und ſeine Miene nahm unwillkurlich 
einen reſervierten Rusdruck an. Aber der Leut- 

AAMh, ſi t! tl —** hr engenelm ſehr erfreut! Vermutlich 

Alleromos: 
Der junge Offteier, der eine impulſie Natur 

zu tein ſchien, ſtreckte dem Reiſegefaͤhrlen freundlich 
die Rechte entgegen. 

feußerſt angenehm! Betrachte es als eine 
gũnſtige Schickſals fugung, die mir Sie um mit. 
dewahner dieſes —“ der Sprecher warf einen 
Rundblick durch den kiemnen Kauin — — icht 
gerade ſehr luauriöſen Schlafgemaches beſtimmi 
—A und Offieer — iſt ja ſozial 

—X 
Viaiar Felden thand — lachalia und exwiderte den 
ẽE entall⸗ a hoͤfl ſehr angenehm!“ entgegnete er 

Werden uns haffantüch gut verlragen“, fuhr 
der andere oufgeraumue ſori. eben ja beide einen guten Tropfen und verandole Geſeilſchaſte. 
ce Ein Stedard drachta den vandkoffer des 

utaants, und dieſer unlerbrach ſeinen Rede⸗ 
—& um ſich der Pflege ſeines Feuheren au 

die Goupllacha*ꝰ. nahm er nach einer Weile 
edg da⸗ Wart. nicht u pergeſſen: das Ewig · 

eiblichel· — Er ſrehrte ſein GSeſicht mit den 

uno offenherzig weiter. 
„Die Liebe iſt doch ſozuſagen der Sekt, der 

Mumm des Lebens, jawohl. der Mumm! Habe 
ich das nicht famos geſagt ?* 

E drehte ſich lachend zu dem anderen herum 
und freute ſich uͤber das Wortſpiel wie ein Kind. 
Dann wandte er ſich wieder dem Spiegel zu und 
dZpenene mit zwei Burſten ſein tief geſcheiteltes 

aar.. 
Viklor Felden hatte ſich zur Tür 2urũückge⸗ 

zogen. 
Wir ſehen uns wohl beim Lunch“, ſagte er 

und verſchwand. 
Els der Student den Speiſeſalon der erſten 
Lajũte betrat, nahm ihn der verſchwenderiſche 
Fuxus gane gefangen. Ringsum blihende vene⸗ 
zianiſche Soiegel, die die uͤbrige Pracht der flus- 
ſtattung und die Gäſſe wiedergaben. Die Decke 
war in Eichenholz geſchnitzt und mit reicher der⸗ 
goldung verſehen. Der Fuß verſank in die 
dicken, doppelten Teppiche. Portieren und Wand- 
verkleidungen ſtrohten von rotem Samt; Marmor 
und Stuck waren überreich verwendet. 

nant bemerkto es nicht, ſondern ſchwatzte luſtig 

Reinhold Bruß 1000 M, Fried ich Vogel 1800 M., 
Frau G Kach 1000 M. Adolf Koch 1000 M. 
Robet Volle 500 M, Juliarna Grulke 1000 M., 
5000 M., geſammelt durch Herrn T O. Nazarſtki 
auf der Kindtauffeier der Chelente Merklas; von 

Frau Lina Hugo 2000 Mu und 1 Palbet; de⸗ 
Jammelt auf der Geburistagafeier des Herrn Adolf 
Altwafſer 8600; M. von Unb kannt 1000 M.; 36 300 

Mark von der Gem Karolew bei Lowicz; 16 800 M 
vom Dorf Denkſch Bednary; tain Palet von unga⸗ 
nannt; von Frau Paula Schütz ein Paket; 1500 M 
von Herrn Kujat — Kozy; 3000 M. von Herrn 
Jentner in Nowy Soncz; 6000 M von unbe!annt 
in Warſchau und 1 Paket Kleidungaſtücke und 
Wäſche; in 8 Paleten 10 Schlafdecken von der 
Fabrik Anton Jjuk und Rock und Weſte von Herrn 
Heinrich Scheerſchmidt in Bialyſtol. Zuſammen 
118 432 Meund 7 Pakete Mit den bisderigen 

zum Teil von bekannten deutſchen Künſtlern, 
zogen die bewundernden Blicke auf ſich. 

Splendid! Is it not?* 
Die trotz des rauhen engliſchen Idioms weich 

und melodiſch klingende Stimme der Rmerikanerin 
erwecktle ihn aus ſeinem Staunen und Bewun⸗ 
dern. Die Pracht des Salons war im Nu vor 
ſeinen Blicken verſchwunden. In dem weißen 

Cheviotkoſtüũum, das ihrer zarten Schoöͤnheit ent 
zückend ſtand, ſah ſie aus wie der Engel der 
Unſchuld, wie der Genius der Freude und des 
ſorgloſen Frohſinns. 

Sie nahmen nebeneinander Platz an der ge⸗ 
deckten Tafel, an der es noch ꝛiemlich ſtill her 
ging. Es war erſt ein kleiner Teil der Paſſagiere 
erſchienen. Ruch waren ſich ja die meiſten noch 
fremd und fanden noch nicht Hleich einen paſſen⸗ 
den Konverſationsgegenſtand, der die Zunge ge— 
löſt hätte. 

Miß Parkhurſt und Felden löffelten an ihrer 
Bouillon, als ſich ein Räuſpern hinter ihnen ver 
nehmen ließ. 

Schmeckt's 2* — erlönte die laute Stimme 
des jungen Offiziers, in der ein ſelbſibewußler 
und ſelbſtgefãlliger Klang lag. „Ich habe mir 
ſagen laſſen, daß man auf ſo einem Ozean- 
dampfer beſſer ſpeiſt, als in dem beſten erſtklaſſi- 
gen Hotel!“ 

Die Amerikanerin warf einen flüchtigen Blick 
hinter ſich und heftete dann ihre flugen mit einem 

huch erſtaunt· fragenden Rusdruck auf ihren Iachbar. 
kunſtleriſch ſchöne und werlvolle Oelgemaͤlde. alle Dem Studenten war dieſe Störung nicht gerade 

1630885 Mark und 127 Paketen insgeſami 
1799 317 M. und 134 Polkete. 

j v 

ODer Hilfsgausſchuk für deutſche Flücht⸗ 
tinge au? Ruß' and erhielt vahſtehende Spenden: 
11) burch Herrn Konfiſtori lrat Baſtor Gundlach. ge⸗ 

JI:ammelt in der Trinitetisgemeinde »ea 63 Wk 2) 
hurch Herrn Horſit orialrat Keſßñor Gundlach dem 
zilkeaveſchuß liebenawürhigerweile �ur Verfüqung 

Igellellt o0 Meter Metkal zum herabgeſetten reiſe 
von 280 Mk. pꝛo Meter. Im Namen der Bedachten 
berzlichſten Dank. 

Kunſt und Wiſſen. 
Nonzertſchau. 

Zweinndzwanziaſtes Philharmo⸗ 
niſches Konzert. 

Dir. Bron. Szule, Sol. G. Piatigorſki (Cello). 
Nicht nur das Komplizierte, Schwere, die 

Werke Bet' hovens, Wagners, Brabme ſind ſchön 
wir baben auch noch andere, ältere Meiſter, die, 
ob*ohl ſie an das Orcheſter wie an den Dirigenten 
nicht ſo aroße tachniſche At for derungen ſtellen doch 
die Faͤhigkeiren der letzteren in genau demſeiben 
Moßze u Tage brirgen und dem Murſtür nigen 
einen ungeſchmälerten Genuß verſchaffen können. 
Aus dieſem Grunde würden wir ſpeziell unſeren 
ſtändiaen Dirigenten, Herrn Spole biten, ſich mit 
der Pflere der älteren Klafftker zu bifaſſen Eiſtens, 
um das Prozramm nicht einſetlig zu geſtalten 
und zweitens, um auch einem anders gewillten 
Publikumn gerecht zu werden. 

Das Montag ⸗Konzert kann im ganzen als ge⸗ 
glückt bezeichnet werden. Außear einigen Nleinig 
keiten war die Brahms⸗Symphonie eine der guten 
Sachen dea Diri genten. 

Ein außergewõhnliches Talent zeigte der junge 
Celliſt G Piatigorſti. Mit ſicherer und leichter 

Technik ſpielie er das Hayon'iche D dur Konzert, 
ohwohl daron in wmuſikaliſcher Beziehung einiges 
noch aus uldehen iſt. Auf alſe Jälle, müß'e der Soliſt 
noch mehrr Waert auf die richtige Porafierung 
legen. Beſonders ſchön peelte der Souſt Bach's 
Air und erntele ſtũem ſchen Applaus. 

Sonntag-Nachmittageſonzert. 
Wenn wir die Inſerpretation von Woaners 

Werken mit dem Maßſtab der Leſſtang einer Poſe⸗ 
ner Oper bemeſſen wolſen, ſo önnte der Erfolg 
des Soliſten Jan Majerſti ge ectlertigt wer⸗ 
den, da aber jür uns ein derartiger Maßſtab nicht 
vorb ldlich ſein darf, ſo koönnen wir uns den dem 
Sanger gazollten Beifall nur dadurch erklären, daß 
er lediglich durch den Vorzug, Tenor zu ſein. dem 
Publikum gefiel Staunenswert iſt es, daß Herr 

lerſki, trotz ſeiner unkaxrektan Artikalation, den 
tbeſtet, *— zu ſingen. — Wir würden 

dem Saͤnger doch empfehlen, ſich wehr auf eia 
Repertoir italleniſcher Muſik zu ſtützen, wo ſeine 
nicht unſympaihiſche Stimme mehr zu ihrem Recht 
kommen durfte. 

Als zweiter Soliſt wirlte Geöra Bertram 
mit. In dem von ihm geſplelten Es dur⸗Konzert 
von Beethovtn gewannen wir den Eindruck, 
daß ung Bertram in nicht allzu langer Zeit wit 
einer noch abgeklaͤrteren Leiſturg aufwarten koͤn⸗ 
nen wird. 

Br. Szulc dirigierte Wagnens Einleitungum 
Lohengrin? und Spondjaro os im Sinne der 
Kautkaſiſchen Skinen“ von Ippolit — J ranow ge⸗ 
haltene ſyn phoniſche Dichtung Drei — 

Z Feuermaunu⸗-Kounzert. Uas wir ge 
ſchrie ben: Morgen um s Uhr tritt der ausge⸗ 
zeichnete Violinift Zy munt Feuermann aum 
letzten Male in der Philharmonie auf. Herr 
Feuermann hat die ſchönften Violinwerke ſür das 
Programm in Lodz ausgewählt. Am Alavier 
begleitet Direltor Theodor Ryder. Karten ſind 
in der Philharmonie zu haben. 

Deutſche Bühne. Am Mittwoch findet die 
Auafffdrung von „Vererbung“, Drama in 3 Alten 
von Alexis Drewing, itatt. Donneratag: „Er 
und ſoeime Schwefter“, Volkaftück in 4 Alten von 
B. Buchbinder. 

ſehr erwüunſcht, aber es blieb ihm nichts weiter 
übrig, als den Kabinengenoſſen mit ein paar er⸗ 
klärenden Worten ſeiner Nachbarin vorxzuſtellen. 
fils der Leutnant den Hamen der Dame hörte, 
ſchlug er von neuem die hacken zuſammen und 
dienerte mit noch ſtrahlenderem Geſicht als zuvor. 

„IJ am very — very much glad. Indeed! 
Jhad nebver — never the honour to make the 
— the acquaintance of an — an — Elmerican 
lady. By my honour, you are — are the firſt 
— and 3 — JRam very much — much delighted 
that, that — —* 

Er wußte nicht weiter und hätte der hübſchen 
jangen Dame ſo gern ein recht ausgeſucht ſchönes 
Kompliment geſagt. Er rieb ſich die in Denkfal- 
ten gelegte Stirn und ſah hilfeſuchend zu dem 
Studenten hin, ob er ihm nicht mit einem erlö⸗ 
ſenden Wort zu Hilfe kommen möchte. Elber 
Viktor Felden dachte gar nicht daran, ſondern 
zeigte eine lächelnde Miene, die nur wenig ſeine 
SZchadenfreude verbarg. 

Da half die Miß, die ſich über das ſonder⸗ 
bare Engliſch, das nicht nur in der klusſprache, 
ſondern auch in der Grammalik und in der 

geln verſtieß, nicht wenig beluſtigt hatte. 
.O. Sie brauchen ſich nicht mit meiner harten 

Mutterſprache zu zerbrechen die Zunge. Ich ver⸗ 
ſtehe Deutſch“. 

JWie ein duufaimen kam es über den galanten 
Ceutnant. 

Cortſenung lel ot 

ganzen fuusdrucksſsweiſe gegen die einfachſten Re— 
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Atũnſtleriſch nicht voll gewachſen iſt, gibt aus Eige⸗ 

verdient lobende Anerkennung. 

Nr. 55 

Zwecks Grüudung eines deutſchen 
Theat⸗rvere ins wurde am Montag abend im 
Vorſaole der Deutſchen Bühne ſeitens der Diret 
tion der letzteren eine Verſammlung einberufen 
Anweſend waren irsgeſomt 15 Perſonen. Nach 
Verleſung der vom Sejmabgeordneten Herrn 
Frieſe, aufgeſtellten Satkzungen des zu gründenden 
Vereins vurde beſchloſſen, in Anbetracht der 
kleinen Anzahl der Erſchienenen, für Freitag, 
den 10. d M., um 3 Ubr abendẽe. im gelben 
Saale des Marnteuffel⸗SHotels die eigentliche 
Gründunge verlammlung einzubernfen und zu 
dieſer Vertreter aus allen Schichten der hieſigen 
deutſchen Bevölkerung einzuladen. Wir verweiſen 
auf die Wichtiokeit des zu gründenden Vereins 
und ewpfehlen allen, denen das Beſtehen eines 
deutſchen Theaters am Herzen liegt, wenigſtens 
dieſe Verſammlung nicht zu verſäumen. 

S. U. Ark. 
Luey Sieſelhauſen kommt erſt am 

3. März nach Lodz Wie aud einer m 
dieſer Jusgabe veröffentlichten Anzeige hervor 
geht, kommt Frau⸗ Lucy Kieſelhaufen erft om 
23. Mär- nach Lodz. Die für heute und über 
worgen anberaumt geweſenen Tanzabende finden 
daher erſt am 23 und 25. Märi ſtatt. Die ge 
loften Eintritiskarten behalten ihre Gültigkeit. 

Auszeſchnung eines KLodzers. In dem 
von der Schriftleitung der Wiadomodel Forma⸗ 
ceutyeme“ veranftaltelen Wetbewerb erhielt den 
1. Preis Herr K. Wenda für die Arbeit 
wann beſihen wir Apotheken in Polen?“. Den 
zweiten Vreis erhlelt unſer Lodzer Milbürger, 
Herre T Tugendhold für die Arbeit „Peru 
auiſcher Balſam“. bip. 

Vom Film. 
Im Lun« gelangt ſeit geſtern ein wonumen⸗ 

taler udd zugleich ſchöner Film zur Vorführung: 
Lady Hamilton“ Man muß dieſen Film 
tatſächlich ein Glanzſtück der Kinotechnik und eine 
Veiſtertat deutſcher Kinoregiekunſt nennen. Richard 
Oswald hat dos viel umrittene Leben der Lody 
dan ilion in einem an ſchönen Bi dern reichen Epos 
nachgezeic net. Er hat ſich dabei bewußt und oft 
in glicklicher Weiſe von dem vor Jahren viel ge— 
leſenen Roman Vollrath Schumachers frei gemacht 
und iſt mehr der Geſchichte nachgegangen. Wo 
er ſich aber Schumacher, deſſen Vorbild er nicht 
ableugnet, naͤhert iſt manches vorhanden, was Kitſch 
und unnktzer Ballaft iſt. Es iſt naiürlich viel leichter, 
ſtarke Wirkungen im Film zu erreichen, wenn man 
eine kurze, geballte Handlung mit dramatiſcher Aus 
druckstraft binfelit. Zeichnet man aber ein vielbe⸗ 
wegles Lebensbild, ſo iſt epiſche Breite und damit 
die Ceſch des Mzuvielen nicht immer zu ver⸗ 
meiden. Dennoch wird dieſen Film auch derjenige 
mit Veranũgen anſchauen können, der ſonſt ſfür das 
Kino nichts übrig hat. Intereſſant iſt die Ent— 
ſtehung des Films: Ein deuiſcher Regiſſeur, der nur 
mit deuſchen Mitteln arbeitet, fährt mit einem 
ganzen Schwarm anerkannter deutſcher Schauſpieler 
nach Jialien, und es gelingt ihm, allen Anfein— 
dungen der fremden Induſtrie zum Trotz, in dem 
bis dahin filmfeindligen Reapel eine Reihe herr⸗ 
licher Aufnahmen zu machen; ſpannende Szenen 
und wundervolle Bilder. 

Der Film wird von einer trefflichen Darſiellung 
getraen. Beſonders drei Künſtler haben ſo viel 
aue Eigenem gegeben, daß ihre Leiſtungen perſönlich 
wirlen: Konrad Veidt, als Nelſon, beſonders ſtark 
als der alternde, bei Abulir zum Krüppel geſchoſſene 
Soldat, in deſſen Herz die Lebe zu der beröckenden 
Gattin des Geſandten Hamilton die letzten Sonnen⸗ 
ſtrahlen wirft, Werner Kraus, der betrogene, aber 

lau wegſchauende Gatte der Hamilton und Rein⸗ 
old Schuͤnzel als König von Neapel, der amü— 

ſauteſie Trotiel der je von Gottes Gnaden einen 
hron innegehabt. Die gewaltige Aufgabe der 
itelrole iſt der ſchönen Liane Haid zugefallen; 

ſie zieht ſich mit Ehren aus einer Affäre, der ſie 

24 
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nem faſt nur ihre beinahe unwahrſcheinliche weib 
liche Schönheit und iſt im übrigen völlig das Ge⸗ 
ſchöpf des Spielleiters. 

Bei der geſtrigen miltaglichen Erſtaufführung 
des Films im Luna“ vor einem geladenen Publi- 
kum und Preſſevertrelern fand „Lady Hamilton“ 
fie wohlwollende Aufnahme. Vie gule Begleitmuſik 

wiederholter ſchriftlicher Sinladung weher perſön⸗ 

den Schluß zu Fiehen, daß Herr Abg. Frieſe 
vichts zur Widerlegung der ſeinen guten Ruf und 

Eine verfekte 

Verkäuferin 
wel 

fiell⸗ dieſcs Blaites zu riodten 

ſann pnae Achtung l. nnn 
Z. Haus rauen in J in grötere Quantitäten laufend 

ee — VWVerner, Cegieſniana 13. 

ßp xchneider, Schneiderinnen 

¶ gotpaffen de Ezw laufen geſucht Ine Maßſchnitt⸗21 geſuch 
zum Zuſchneiden 3 
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gece gleichzeitig die Kañe vertritt, wird für ein Gal nterie 
wäft geſucht. Offer en unter C We find an die Geſchang 

au 

Lodzer Freie Preſſe Mittwoch, den 8. März 1922 

Vereine u. Verſammlungen. 
Vom Eife⸗ubahnerverbaud. Im Lokale des 

Eiſenbahnerverbandes fand eine Veria umlung der 
Eiſenbohnan zeſtellten unter dem Vorſi des Joſef 
Pawlowſti ſtatt. In Sachen der Unlformierung 
wurde die Forderung aufgeſtellt. daß ſaͤmtlichen 
Eiſenba dnanseſtellten von der 15. bis zur 7. Ka 
tegorie einſchließlich ein fertiger Anzug und Stiefel 
unentgeltlich geliefert werden ſollen. Tußerdem 
wurde gefordert: Die Neureguliexung der Febalter, 
die Einführung von 12 Gebalteklaſſen anſtatt 15, 
Bewilligung einer zeitweiligen Zuloge in Höhe von 
50 Proʒ., Aafhebung der Teuerungs onen unb Ein 
Ahrung einer einheitlichen Dienftordnung. 

Zuſchriften. 
auter dieler Rubrik veröffentlichen wir Aufichten 
aeſerer Leler. auch weun dieſe mit der Richtung 
nſereß Blattes nicht übereinftimmen. Eing Bera 

wortung für den Inbalt übernebnnan wir vicht 
Nicht zur uck;⸗ wleſene Anklagen. 

Sehr geehrter Herr Schr ftleiter! 
Mit Röckſicht darauf, daß die aus dem Nach-⸗ 

folgenden hervorgehende Apgelegenbeit in der 
„Lodier Frelen Preſſe“ berührt worden iſt, bitte 
ich Sie um Veröffentlichung des belfolgenden 
Proſololls. Hochachtend 

Dr. W. Fiſcher 

Vrototoll. 
Gegeben in Lodz, den 26. Februar 1922. 
Wir Endesunterzeichneten: 1. Inzg. Wilhelen 

A. Märtin, 2. Staalsbeamter Wilbelm R. Fan⸗ 
drich und 83. Kauſmann Albert Ziegler traten 
heue auf Erſuchen des Herrn De. mod. Wil · 
helm Fiſcher zuſammen, um gemeinſchaftlich und 
nah beſtem Gewiſſen anſer Urteil über die von 
Dr. Fiſcher gegen den in Lodz wohnhaften Sejm⸗ 
abgeordneten derrn Odlar Frieſe aufgebrachten 
Antlagen wegen einer Reihe von ebrenrühr igen 
Handlungea, die von dem geſaglen Herrn Itlee 
im Laufe der letzten Zeit verübt ſein wollten — 
und haben nachftehendes feſtgeftellt, beſchloſſen 
und ju Vrotodoll genommen: 

1. Herr O. Frieſ⸗, welcher in den Spalten 
eAner hi⸗e igen dentſchen Zeitäng (Lodrer Freie 
Breſſe Nr 11 vom 14 Janunar 1022) Herrn 
Dr. Iiſcher ſebber zum Ehrengerichte auf ie'o dert 
hat, hat in Wirklichkeit keine diesbezüglichen 
Schritte zur Verteidi zung ſeiner ſchwer auge 
griffenen Ehre ergriffen. 

2. Dr. W. Fiſcher wurde dadurch in die 
Nolwendizkeit verſetzt, fich an eine unparteiiſche 
Perſönlichkeit (den unterzeichnelen Ing. Märtin 
am 13 Febraar 1922) zu wenden, damit er dag 
Nötige zur möglichſt ſchnellen Bildung eines 
Ehrengerichts veranlaſſe, um der Wahrhelt ſeiner 
Lehaaptungen in bezug auf die Perſon des Herrn 
Fieſe nach ugehen vabei hat Dr. Fiſcher als 
Ehrenrichter von ſeiner Seite die unterzeichneten 
derren Ziegler und Fandrich ernanut. 

3. die Herren Märtin, Ziegler and Fandrich 
verſuchten wlederholt (am 19 und 26 Febr. d. J. 
in der Wohnung des Herrn Märtin, Orla 5) daes 
vpon beiden Seiten erwünſchte Ehrengericht auf 
dem lür ſoſche Fäle angebrachten Wege zuſtande 
zu bringen. Fedoch hat Heir O. Frriefe trotz 

— 

lich noch durch ſeine Treumänner (Ehrenrichter), 
die er den Unteczeichneien weder zugefchickt noch 
geuannt hat, das Zuſtandekommen des Ehrenge 
richts verhindert 

4. Die ſchriſftlich au den Unferzeichneten 
Herrn Ing. Märtin von Herrn O. Frieſe zuge ⸗ 
hellten bri⸗flichen Erklärungen ſind von den 
Unterzeichneten einſtimmig als volllommen unzu⸗ 
reichend und belanglos befunden worden. 

5558 VUaterzeichneten beſtãtigen hiermit, daß 
De. med. Wilhelm Fiſcher von ſeiner Seule 
alles vas einem Ehrenmanne in ſolchen Fällen 
geziemt, unternommen hat uad drücken ihr auf 
richti jes Beauern aus, daß die Handlungaweiſe 
der Gegenſene nicht in der glelchen Welſe von 
ihren eingeſchaätzt werden kann. 

Die ntergeichneten halten ſich für berehhtigt, 

ſeine Ehre delaſtenden und or nungsgemäß von 
Dr. Ficher vorgebrachten Anklagen auſz iweiſen 
imfſtande ift. 

WAlMuntin Albert gie ler. W. Fandrich. 
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fus dem Reiche. 
Pablauice. Wolgafeſt. Wie uns mitge ⸗ 

teilt wird, findet am Sonnabend um 8 Uhr abende 
in der Turuballe ein Konzert ftatt, deſſen Ertrag 
den Welaadeutſchen zugute kommen ſoll. Eine 
ganze Reihe von Vereinen beteiligen ſich daran, 
ſo dak der Erfolg der ſympathiſchen Veranſtaltun 
von vornherein geſichert erſcheint. Es iſt nicht daran 
zu zweileln, daß alles was in Pabianice menſchen ⸗ 
freundlich empfiudet. dem Konzert beiwohnen vird. 
Im übrigen verweiſen wir auf die diesbezügliche 
Anzeige. 

Brzerziny. Krankenbausſteuer. Der 
Areisausſchuß forderte der Magiſtrat auf, zur 
Unterhaltung der Kreit kranlanhãuſer in Vrzeziniy 
für das Jahr 1922 die ſeit 2 Jahren übliche 
Kranlenbausſteuer einzt gdiehen. Die Zahler der 
Steuer ſind in 5 Klaſſen einzeteilt. Zur 1 Klaſſe 
gehören: Laudbeſiher mit uͤber 100 Morgen, 
Dompfmũhlenbeſtther, Hauebeſitzer, deren Immo⸗ 
bilien einen Werti von oͤber 4 Millionern darſtellen, 
Zaufleute der 1. und 2. Kalegon ie, Gewerbeirel⸗ 
benbe der 1L., 2. 8. und 4. Kategorie, Apolhelen 
und Perſonen, deren Jahreseinnahmen 1 Million 
Mark belaufen. Der Steuerſetz für dieſe Klaſſe 
iſt mit 2000 M, für die Perſon von über 15 
Jahren bexechnet. 2 MAaſſe: Landbeſitzer mit 30 
bis 100 Morgen, Kaufleute der 8 Kaiegorie, 
Gewer betrelbende der 8.. 6. und 7. Kaiegorie, 
Waſſermũhlenbeſitzer, Haus befitzr, deren Huuſer 
einen Wert von 124 Millionen beſragen, Per⸗ 
ſonen, die im Jahre 600 000 bis 1 Million ver⸗ 
dlenen. Die Steuer für diele Maſſe betränt 
1800 M. fſür die Perſow. 8. Klaſſe: Landbeſitzer 
mit 1080 Morgen, Kaufleuie der 4 Kaiegorie, 
Sewerbetteibende der 8. Kategorie, Windmuhlen ⸗ 
beſitzer, Hauabetzer, deren Huſer den Wert von 
weniger als 1 Million hahey, unb Perſonen, die 
von 300 000 bis 600 000 Me jahrlich verdienen. 
Die Steuer dieſer Klaſſe barägt 500 M. für die 
Perſon. 4 Klaſſe: Alle übrigen Einwehner zablen 
300 M., wenn ihre Familie bis 4 Miltglieder 
zählt 5. Klaſſe: Perſonen der 4 Klaſſe, die über 
5. Perlonen in der Fami ie unterhalten: 100 M 
Der Magiſtrat lehnte die Einziehung obicder Sieuer 
ab, da ſie von der Behörde noch nich beſtätigt iſt. 
ãuch legte der Magiſtrat bei der Wohewodſchaft in 
Lod Veoteſt gegen die ungerechte Klaffifiſierung 
der Stadibevöllerung ein, und zwar ſei es unge 
recht den Vermoõgensſtand eines Kauſmanns 2. 
Kalegorie mit dem eines Landwannes mit über 
100 Morgen Land gleichzuflellen, dasſelbe gilt 
auch für die nächſten Klaſſen. 2. Klaſſe: Kauf 
leuie 8. Kategorie mit Landbeſitzern mit 20 100 
Moargen Land. Klaſſe 3: Kaufleute der 4. Kate 
goris mit Landbeſitzern von 10⸗ 800 Morgen Laud 
uſw. Der Magiftrat wurde von der Siadiverord ˖ 
netenver ſammlung beauftragt um eine bOprozentige 
Ermaͤßigung der Stener atze einzulommen. 

— Für Lodz. Auf eine Rundfrage des 
Bejirlagerichts in Lodz über den gewünſchten Sitz 
des ſelben (Lodz oder Petrikau) ſprach ſich die 
Stadtrerordneienverſammlung für Lodz aus. 

— Anſchaffung von Polizeihunden. 
Der Kreisausſchuß beſchloß für Brzezinn 2 Polijzei ⸗ 
hunde amuſchaffen. 

— Ser v8anbel⸗ausſchuß bei den 
Kreisverbänden Lodz und Brzeziny ſoll demnächſt 
aufgelöſt wer den. 

— gichtpreiſe. Der Magilſtrat ermäßigte 
die Vreiſe für Lieferung eleltriſchen Lichtes für 
die Lampe wie folgt: von 10 Keizen von 900 M 
auf 750 M is Kerzen — von 1200 M,. aul 
1000 M 25 Gerzen von 1500 M auf 1260 M.; 
82 Kerzen — von 1800 M auf 1500, M.ʒ von 
50 Kerzen von 2400 auf 2000 Mark. 

Cehte Nachrichten 
Audienz Zameyſkis bei Poilncars 

Paeis, 7. März. (A. W) Der bevollmäch⸗ 
tigte Minifſer der Reopublik Polen, Zamoyſti, 
und der Sejmabgeordnete Radzis zewſkie wur⸗ 
den am Montag von Poincaroͤ in beſonderer Au 
dienz em ofangen. Sie erklärten dahei dem framgö ⸗ 
ſiſchen Miniſierpräſidenten die Gründe für die Net. 
wendigkeit einer volniſchen Auleihe von einer Mil⸗ 
liarde Franken. Voincaté verſprach, ſich dieſer 
Angelegenheit unverzũglich annehmen zu wollen 
und die Meinung des Fmanzminifters Laſteyrie 

laniſchen Senat wurde die Anfrage geſtellt, 

einzuholen Der Abgeardnete NRadzioewſli ſoll am 
8. d. M. nach Warſchau zurücklehren. 

Japaniſche „Abrüſtung“. 
London, 7. März. (Polpr.) Im amerl⸗ 

ob es 
der Regierung belannt ſei, daß die Ja paner 

gweiterhin Kriedsſchiffe in Geſtalt 
von Handelsſchtffen bauen und daß 
durch den militariſchen Ausſchuß Zuſchlags⸗ 
ſteuern für Rüſtungen zur See bewil— 
ligt wurden. 

Die Sampfe im Fernen Oſten. 
Moskau, 7. März (Polpr.) Aus Tſchlta 

wird berichtet/ daß das weitere Vorrücken der 
roten Truppen in Richtung Wladlwoſtol durch 
japaniſche Abteilunzen aufgehalteun 
wurde. 

Polnioraee Wr 
Warschau, 7. Marz. 

tl Pfdbe. d. Boãsuxrodltgos 
Wo RBpl — 280 

Ule/ dvor. d. Boãeaxx⸗aditxes 
f. X. 7501 

lpren Obi. d.Et. Vargahau 350. 262. 50 
G Obl. d. Stadt Warsehau 10916 241 242 
õproz. Anleihe dor Voraussioht 9.As · 86.0- NM.ö 

VFalateor, 
De Uearsa 433. 4477. 50 

—AX ————— 
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—XRX Lendos 202009200 
—RRX A⸗ow·Forx 4550 4560 
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haa da Erag 74 73.25 
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Oheooxa WVlen 666.60 
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Warson HAaudelebauk *268228 
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Varsoh Ges, d. Zucker fabr 2*0 
Aouu · Iaausteſe 187*41909 
LCoꝛ lengosollse haci 181001800. 18000 
LUvor 388 
Ostrowieer Werke 81*0 
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Vom Bunde 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſkaſtraße 17. 
Ste Uenanaebots 

Buchhalterin wird geſucht. — Sifen 
dreher werden geſucht. — S0farbeiter kaun 
fich meiden . Eine Fraun zu Kindern nach Bialyſtot 
wird geucht G6 ã r ner wird aeſucht. Auf⸗ 
räumefrtaur findet Beſchäftigung. — aude 
arheier wird geſucht. Nodelltiſchler nach 
ewis wird geſa — Wiritſchafterin ſindet 
DAnſeiung — Dlenttmädchen GEas auch Landb⸗ 
arbeuen verſteht) wird gelucht. 

Stellen ſuchen de. 
Nonmtoriſt in ſucht AnſteUnng. Kaſſterer 

ſucht Auftelung · — SElektriker mit Kernnituiſſen 
ban von Rohnaphſhamotoren ſucht Beſchãftigung. 

— Reiger ſucht vLeſchäftigung. — Seiden- 
ſchererin ſucht Beiſchäfügung — Vachtwächter 
jucht Auftelung. ⸗ Erpedbien t ſucht Anſtellung. — 
Prlüſchweber ſucht Beſchäftigung. 

* —3 
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Für die Wolga · Deutſchen gingen in der Ge— 
Be des Bundbes fole ende Spenden ein; von 

SGemeinde Aud zejow durch Serrn Krieſe und 
Lehrer Schwatz 12 100 . Ser· Ollo Somſchor, War · 
ſchau 5000 . Frau Marta Guthke 8000 Serr 
Rubolf Seliger 2000 M,, Kirchengeſaugveren der 
Si. Watthäifirche „Aecrl“ 28 5300 M. Im VNamen 
der Bedachten herzlichen Dauk! 

— — 
Haupiſchriftleitung Adolf Kargel. 

derantworittich: für Politik: hHugo Wieczorek; 
far CLokales und den übrigen unpolifiſchen Teit: Adol 
Kargeeiß far den änzeigenteil; Guſtav Ewald: Druck 
und derlao: V rlagsgeſellſchaft Codezer v�reie Peſſe* m. b 6. 

Ceiter DF. Cdüard v. Behrens. 
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dr men draun nderarzt Chr. Blin TD Gue bucer Spezialarzt für dDe. 51al. buteniaſ Herrenſchneider 7 taufen Sie aus einer aufgelbſten 
Saus, veneriſche· aud 3 ück kehrt Samnmlung billigſt. Esdiesna 2 

Haru vrgan kraut hei ien iſt zur W — omorſka 14 Grednia) — ñ 
Poludniowaſtr. 23. a vee Stoffe anslangt ted pehu ndnretnm * 

ã ——— —2 — —n abrik von 2 auer· 
ie ede cuuwi fan iuzen i menauen Bucher ſar Saut⸗ 5 ———J3* —— — aus allen Wiſſe sgebieten, aus t —J en, 

e* —————— mMi vBrelsangabe abeten w ber p te h Vrlvalhand zu taufen geſucht. 
5. Cubie? empfangt v. 16⸗ ia m. 7. Rumismatit an die Geſchaͤfto⸗ o e zerna Wig ebote inter Bucher“ an 

Pidirkowſta Ar. 26 e ottrake Me 7.Kelle dieſes Blattes —80 aroea pann die Gefchetsfielle dd vi. 
Jyezlalaczt ſut haut⸗ ⸗mpmie booeeenleur ertent Pracovnia surten, okryé Zamleoniq mlesaxanto skta-· 

aller At Blertleider ne 8 MAitte au⸗eſchnei 

zu Haurſe apnehmen 
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Zu verkouſen: —7* Aotor P 
2hta⸗ Wotor 83 e8 
— 

Fraulein 
1 

anemin 
Zakatna 84/86. mittags. 

icden dace —D— detinnen —288— Die gzu ααα J J ſ ſ re mit kunſtl. Hbher 
K. ftankß, (0127. J welche erſtl afſige Arbeit für 

Uen, 
Ute a cnſ 22 W. 15 I werden FIſudrnn —— 

mann, Petrikauer SI. jo⸗⸗ 

weſche der deutſchen und pol⸗ 
riſchen Sprache ĩ Wort 8 
Schrift mächtig ſt, kann ſich 

bulma ſchine Spisdelu, melden im Hutgeſchäft J. Freti 
Andrzeja von 6b27 nach⸗ 

arheltu. 

onne. 
�ad v. 63—ü. 

ſtunden v. 10 
x Damen v. 4 4 

Dr. mec. 

tugena Zeligson 
Fra-en-æ Daut u. veneriſch; 

raukheiten (Gaur für Frauen 
daarentfernung vom Geſich 

zurch Glektrolyſe. Rbuu taufen 
8 Slerpuia 1 (Tonedylctea) umter 

1005l Eupfäuot v. 1U-3 Uhr nachm 

engliſchen 
Unterricht 

Zawad tkaſtr. 18, 2 Etage Zu Wohnung 16. 1001 
ſah en obn. Rowinſti. gpe 

Werke 
tuſſchet —— 

Ruſ Je an die unter 885 an die Geſchäftẽ⸗ 
Geſchaͤſtaſtelle ds. Bl. l 

Renſmudchen xXosatjumov damsxieh. 
Giéunga 7 m 6. 1100 

daſaeo ſiq 8 poxot s xneb- 
aia ĩ verelkxtemi vygodam 

die auch zu kochen verſteht, wird 
geſicht. Prejazdoſt vraß e 40 

Kontoriſtin, 
die mit der LBuch ühr ug, poln 
Korre pondenz, Stenographie 
ſowie Maſchinenſchreiben ve⸗ 
traut iſt, ſu cht Stellung Off. 

Wo fielle v erbelen 1089 

Zwei Muhlhauſener vlo. 

hridmeſchinen, 
eine für Wolle und eine für grill Id, Silber, Dia⸗ 
Baumwolle ſtehen zum Verkauf uten·88 
bei Oskar Vomann, 
Dæial dovo · Pomoræo. on 
——————————DOffizine, 1. Stod. 

v Lodel ua taklez, owoen- 
tualnie wailejseo w Warsss- 

Zzglaszaé sle Plotr- 
kovwsxa 86, m 7. 620 

Kaoufe: 
manlen, alte Zähne, Gardero⸗ 
ben. zahlehüte Sreile 
Konſtantiner Straße 7, r 
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digung unſeres lieben Söhnchens 

1106 

„Grand⸗ino“ 
— — 

72 Peirikauer 72 

8 

—E ——— 

— 

ankſagung. 
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beer—⸗ 

Artur Edwin Matz ſagen wir Herrn Paſtor Hadrian. den Schülern eend Kollegen des Verſiorbenen, den Kranz⸗ 
ſpendern und allen, die ihm das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, unſeren befien Dank. 

Reinhold Motz und Franu Ids, geb. Michel. 
Die tiefbetrübten Eltern: 

Lsdzer Freie Preſſe — Millwoch, den 8. Mar 1822 
— —— 

verlegt. 
Tanzabende auf zwer Wochen verlegt. 

Somit finden die Tanzabende von 

am 28 und 25. März ſtatt. 
D elöſten Billettz behalten ihre Gültigleit. 

Heute Pre 

— 

miere! Zum J. Male in Lodzl 
Neue Schöpfung der amerikaniſchen Filmgeſellſchaft Goldwyn Pietures, New York 

„Gottloſe Menſchen“ (Godleß men) 
Erſchütternde; Drama in 6 Alten aus dem Leben halbwilder Matroſen. 

In der Hauptrolle die wunderſchöne Helena Chadwick. 
Ach tang! GBottlofg Menſchen gehört zy der Serie der außergewöhnlichtn Filme der Filmgeſellſchaft Golswyn, von welchen das Lodzer 

Satans“, „Madame X.“, Der Erdgeiſt“ und Trinmpf der Raſſe.“ 
—— — 

ublik · m ſchon kennen gelernt hat: Der Fall des 
— — 5* — * 

Infolge plötzlicher Indlspoſition der Künſtlerin ſind die angeſaglen 

Cuch eſelhnuſen 

Heute Premiere! 

I4 — 

Saal der Philharmonie. 

Die Tanzabende Cucy ſäeſelnauſen 

1101 

1108 

Mau wurf- 
und Foki- wWurfPtola. verso 

eſte Füch Nau üe Ihe e Maul- 

—2 Ziogelstre 56, 1. Etage, fFront. 

*— 

— * —4 

J 8*B 8 d — 

1068 
—— — 

—V 
los Gegielniana 18. Sroda 

— 

ziedens Pelzfelle ompfiehſt 

e uystepy krakowsbdej operetki 
i Czwartoek po az ostatni —DV — HOLANo l 

—T 7 

owosci“. 
—— 

——— — ————— 
1 

P. Pilarski. 

mmce Tſee Sonnabend, den 11. ds. Mis. um 8 Uhr abends 

—ILIIL 
der pereinigten pablanicer sangerchöre 

zu Gunſten der Wolga⸗Ddeutſchen. 
An dem Konzert nehmen teil: Naſſenchor/ habianicer 

Männergeſangyrexrein, evang. Kirchengeſangverein, kath. 
2. G. B Cscilie“, kath. K. GV. ‚Lo“ gemiſchter 
vaug Kirchenchor, Männe geſangverein der Brudergemeine. 

Billettverlauf Freitag und Sonnabend in der Buchhandlg 
keil in Pabianice. 1108 

Zuchtpiehauttion 
Danziger Herodbuchge ſellſchaft 

(Alte Weſtpreußiſche) 995 

m Mittwoch, den 22. ormittags 10 Uhr u. Donnerstag,. 
ſen 23. Mätz d. J. vormittags 
Langfuhr, Haſarenkaſerne 1 

Auftrieb; 

120 ſprungfähige Bullen, 
30 hochtragende Kuhe 
75 hochtragende Färſen 

owie ca 26 Eber und 25 Sauen 
⸗er deutſchen Edelſchwein (Yorlſhire und veredelten Land⸗ 

o ubr in vengig 

ſchweinraſſe von Mitgliedern der Dauziger Schweine⸗ 
uchtgeſellſchaft. 

Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt, Ein⸗ und 
Ausfuhr⸗ ſowie Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht 

Verzeichniſſe mit allen An aben über Abftammung 
nd Leiſtungen der Tiere koſtenlos durch die Geſchäfte— 
elle obiger Geſellſchaften, Danzig. Sandgrube 21. 

Kaſſtererin— 
ſr ein hieſiges Kuod Fec oſort geſucht 
Beſchaftsſtelle ds. Blattes zu erfragen. 1071 

selbſanniger fütbermeſtet 
ſte Kaaft, Kleiderſtoffb auche, wanſch ſich zu v rändern. 

Rerten unter „L. B. 24 an die Geſchaftsftelle diefes 
1062 Alattes erbeten. 

n 
Auf der Fahrt 

CLodz—Warſchau 
—V 

iſt eine gelbe Aktentaſche verloren gerangen, die 
nur Firmenakten enthält. Der Finder wolle die⸗ 
ſelbe gegen die obige Belohnung bei der 
Akt⸗Geſ. vormals Emil Haebler, 
Lodz· Puſtaſtrafte O, abzeben. 

1022 
ſoeben erſchienen. 

Preis bei Abholung 380 Mtk. 
portolreier Zuſendung 400 Mt. 

das Buch enthaͤlt mehrere Aufſatze üͤber das Daue 
ziger Wirtſchaftsleben, ein derce der Danziger 

J l höorden Koſulate uſw und ein Verzeichnis aller 
Dondziger Firmen nach dem Alphabet und nach 
Ba en geortnet 

Codzer sreie Preſſet 
Petrilkauer Straße 86 870 

IVlzohe deppeler Vorhſon 
für Damen⸗Mäntel und Koſtüme 

h;. Goldluſt, Cegielniana⸗Straße 6 

für Deutſchland 
und das Ausland 

nimmt Beſtellungen für die Frühjahrs⸗Saiſon entgegen 

Adreſſe in der für Stieich 
dwirnmaſchinen 

xze mit je 300 bis 400 Spindeln zu dufen geſucht. 
Augeb. an die Geſchafteſt ds8. Bl. uvt. 2 gute Zwirnmaſchmen“. 

dauerne Cohnatbeit 

and führt dieſelben noch den neueſten franzöſiſchen Mo⸗ J 
dellen zu mäßigen Preiſen aus. J 

Zwel im guten Zuſtande befin diiche og 

zu vergeben gauf 3248“ breite Stühle, giatt und 
Revolver. Gefl Aogebote unter „S. So an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 1032 

Jrerereerereeäänιιαννιινιαιιαιαια 
RXx 

—IJEII 
werden gebeten, ihre Adreſſen anzugeben. 
Inſerent beabſichtigt, die Verarbeitung eventl. 

Eilofferten erbeten unter E 8, 28526* an 
das Annoncen-Züro „PAes, Poznan, 
ul. Fr. ſRatajczaka 8. 

— 
Spinnereien, welche hierfür Intereſſe haben, 

* 
— 
* 
8* 
8* 
— 

— 
auf eigene Rechnung ausführen 2u laſſen. 

— 

1080 

RRXRRRARRAdereler e r ειεν 

34 eiſahtene Webſuhlmenter für gie 
Monage automaſiſcher 3mw henwesſler ſür Webſtühle. 
Außer feſtem Lohn werden Tagesſpeſe ouf Montage beſonders vergütet. Bevorzugt 
werden unverheiratete Herren mit möglichſt guten Sprachkenutniſſen. 

Aus ührliche Offerte unter Beifügung eines Lebenelsafts and Lſchlbildes unter 
Chiffre Einge?* an die Geſchaͤfteſtelle dieſes Blattes erdeten. 1088 

Zu verkaufen in Pommerellen 

wireicaſen 
von 40⸗200 Morgen i, bis 2 LIm. von ꝛix Stadt, elektriſche 
Bieleuchtung und Kraft * jeder Zeit zu befich igen. Guͤnftige 
Sedingungen Naheres zu erſahren bei Hohenee Zbuuſta 
wola Sierabzerdr 0. aus J.Züb — D 

— — 

SCH. KACCKRA 

——— 
verlauft zu Börſenpreiſen 1025 

Neurokicier Dampfziegelei und Tampfmühle 
Otto Kreause, 

Lodz, Pabianicer Chauſſee 46. 

DU AEH T6GUT Aus 

—7 DU 7 

VASCHE- LRALEM., 
HOSEMTRASER usw. 

z VUNs xADFSI 86 

petorsugo & Sehmolke 
Pio trko raea 883. 

— 

he Mornad 
zaginat ostrzegaé aie verzed 
xupoem, odprowadaſé Co- 
glielntana 18, Teatr Skale 
za wynagrodzenlem 1104 
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